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oon 9tofenberg unb iRofenburg mit ©efolge all gagb»
gruppe unb einen Srämersug aul bem 15. ^atjrtjunbert
oorfübrt. Sie jmeite ©ruppe (SSetfefjr) bringt uni alle
gabrseitge ber alten unb neuen ßeit. gn ber britten
©ruppe (Sief' unb fpocbbau) roerben Sunnelbau, foroie
Sauten in altem unb neuem ©til su fetjen fein. Sie
oierte ©ruppe (gnbufirie) geigt bie meiften fpanbroetfe.
Sie fünfte ©ruppe (©emerbe) roirb biejenigen §ünfte bar»

ftellen, roeldje fid) im Sebenlmittetoerlebr betätigen. 3111

fec£)fte ©ruppe (Sanbroirtfcbaft) roirb ein Sllpaufjug bie

Serounberung bet $ufcbauer fjernorrufen.

flllgenet*« Bampeie».
SaupottjeUidje Seroitttgmtgen Der ©taöt Rurich

mürben folgenben Sauprojeften burd) bie ©eftion
bel Sauroefenl I am 25. 3Iuguft, teilroeife unter Sebin»

gungen, erteilt: 5iatt)olifcf)e Sircbgemeinbe für ein Sop»
pelme|rfamilienl)au§ unb ein fpintergebäube (II), ©lifa»
betbenfir. 24, ßürid) III; gafob ©cbneiber für ©rftellung
einel Sensinbaufel Süblfiraße, ßürid) III; 3lboIf .(teer,
3lrd)iteft, für jroei ©infamitienbäufer grobburgfiraße 130,
Srattenturmftraße 1, fjürid) IV; @. Kirsel Sodf! ©rben
für ein |jod)!amin 3votbud)ftr.=3iürenbergftr., ßürid) IV ;

gofef Seller, Saumeifter, für oier SBobnljaufer Sftarlul»
firaße 19, ©d)inbterftr. 2 unb4, Sornbaulftr. 2, güricblV;
gofef SBinfler, Saumeifter, für ein Soppelroobnljaul
Sebenfiraße 31, ßüricb IV; ©riftofari & Steffen, 3lrd)i=
teften, für ein ©infamilienbaul greubenbergfiraße 130,
güridj V ; Danton 3ürict) für einen Umbau 3üri#erg=
ftraße 8, ßürid) V.

Sie proiefüerte „©artenftaöt" am ©uvten In Sern
foil ein äußerer ©tabtteil Sern! roerben, nidft etroa su
febr ben Sorfdjarafter annehmen. Sorgefeben finb be=

reitl : Sircbe, ©cbulbaul, £>otel, ©tabtplab ufro. mit ben
Saufläben ber für bie Seoölt'erung unentbehrlichen Se»

barflartifel.
Sauroefen im Santon Sern. (rdm. Sorr.) Sal

ber ©tabt Sern geljörenbe 3lfpl 9îeubaul beiÜJlün»
fingen foil burd) einen 3lnbau an ber ©übfaffabe oer»
größert roerben, roofür ber Serner ©tabtrat letzter Sage
einen oorläufigen Srebit oon gr. 8000 beroilligt bat.

Seträcbtlicbe bauliebe Seränberungen roill bie ©in»
roobnergetneinbe Sbun an ibren ©djroeinefcblacbt»
lofalen auf ber ©übfeite bel Siatbaufel oornebmen.
©ie follen aul groedmäßigleitl» unb fanitarifeben ©rünben
umgebaut unb burd) einen 3tnbau oergroßert roerben.
Sluf ber nämlichen ©übfeite bei Siatbaufe! roirb fobann
auch ein fernerer 9ceubau erftellt, in roe leb eut bie Sattlerei
untergebracht roerben foil.

©rnppenroaffemtforgung. fperr Srunfd)ropier,
llnternebmer in Sern, bat ein ?ßrofeft für eine ©ruppen»
roafferoerforgung für bie Drtfdjaften ©diüpfen, 3ßie=
rejroil, Stapperlroil, Sogelfang, Sietroil, ßim»
lilberg, grauebroil, fparb, ©eeroil, Sieterlroil,
üöengi, SBaltroil, Stupp olblr ieb, 9Jieffen ©icb=
bols, aulgearbeitet, bal er nun ben ©emeinben unter»
breitet. Sie Quelle entfpringt im Saltberg, füblicb oon
Sunblofen unb roeftlid) oon ©cbüpfen; fte ift fonftant,
oariiertlnicbt unb liefert ein SBafferquantum oon jirfa
900 SRinutenlitern. Sie Qualität bei SBafferl fei eine
oorsüglicbe, roie bie 3lnalpfen oon Sr. ©Raffer unb
Sr. 3. Sbomann in Sern übereinftimmenb ergeben baben.
Sie Soften ber ©efamtanlage finb im tßrofeltentrourf
auf $r. 450,000 oeranfdjlagt. (fur ginansierung roirb
oorgefcblagen, eine ®enoffenfd)aft su bilben, bie bal
SBaffer abgibt unb oermietet, unb bie 3lmortifierung er»
möglich*. Sie grage roirb nun an bie ©emeinben b^r»

antreten, ob fie ben ©ebanfen ber Söafferoerforgung
aufnehmen wollen ober nicht.

©rroeiterung ber @a§= unb S5afferlcUunglnetje in
©olotljurn. infolge ber neu entftanbenen Quartiere
auf |)ubc(matt, ©cböngrün» unb Sürenftraße unb ©aub»
matt ift eine Sot)rne|erroeiterung für ®a-3= itttb
SSafferlcitung uotroenbig geioorben. Sic besügltdjett
Pier projette beS ®a§= itnb 2Bafferioer!e§ iuitrben ge=

nebmigt unb ber ^tegit nötige Slufiuaub bott total
gr. 9350 31t Saften ber äöerfanlagen frebitiert.

IfSumproerf SBangett (©olotburn). Sie Sürgerge»
meinbe bat einftimmig befcbloffen, ein tpumproerï sn er»

ftellen. Ser Softenooranfcblag beläuft fieb auf 12,500 $r.
Sal 3Ber! foil in bie alte ©riengrube in Sleinroangen
SU fteben ïommen. Ser 18pferbige SJtotor foil burd)
bie ißumpe 400 iïïiinutenliter in! Seitunglneb treiben.

Sttuliibe§ o«§ bem Sofel6iet. (rdm.»Sorr.) ©ine

rege Sautätigfeit hält feit einigen fahren in ißratteln
ungefcbroädjt an. Seim Sabnljof, ber oor roenigen (jabr»
Sehnten rcorf) faft einfam im freien gelbe ftanb, bat fid)
allmählich eine fd)mude lebbafte(gabriloorfiabt'entroidelt,
in ber beftänbig neue Käufer gebaut roerben. ©egeti»

roärtig ift aud) "ber gtofe neue ©üterfebuppen in 3lngriff
genommen roorben.

3luf ber „Öetjern" su ©el ter tin ben ift biefel gabr
enblicb mit bem Sau ber neuen bafellanbfcbaftlicben 3ln=

ftalt für febroaebfinnige Sinber begonnen roorben. Ser
Sau ift £)errn 3lrcbiteft g. Sobnr) in ©iffad) gugefc^lagen
roorben.

9Jiit einer neuen ftattlicf)en Surnballe roirb bal bûbfçbe

Sorf 9Iieberfcböntbat beglüdt. Sal ©ebäube roirb
aud) einen Söobnunglaufbau für ben ©djulbaulabroart
befommen.

SBafferoerforgung Seufen (3lppensella.9îb-) (ftorr.)
9Jiit übergroßer SJtebrbeit bat bie Sürgerfcbaft oon Seufen
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von Rosenberg und Rosenburg mit Gefolge als Jagd-
gruppe und einen Krämerzug aus dem 15. Jahrhundert
vorführt. Die zweite Gruppe (Verkehr) bringt uns alle
Fahrzeuge der alten und neuen Zeit. In der dritten
Gruppe (Tief- und Hochbau) werden Tunnelbau, sowie
Bauten in altem und neuem Stil zu sehen sein. Die
vierte Gruppe (Industrie) zeigt die meisten Handwerke.
Die fünfte Gruppe (Gewerbe) wird diejenigen Zünfte dar-
stellen, welche sich im Lebensmittelverkehr betätigen. Als
sechste Gruppe (Landwirtschaft) wird ein Alpaufzug die

Bewunderung der Zuschauer hervorrufen.

Ullgmelim »sumse!,.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden folgenden Bauprojekten durch die Sektion
des Bauwesens 1 am 25. August, teilweise unter Bedin-
gungen, erteilt: Katholische Kirchgemeinde für ein Dop-
pelmehrfamilienhaus und ein Hintergebäude (II), Elisa-
bethenstr. 24, Zürich III; Jakob Schneider für Erstellung
eines Benzinhauses Bühlstraße, Zürich III; Adolf Heer,
Architekt, für zwei Einfamilienhäuser Frohburgstraße 130,
Krattenturmstraße 1, Zürich IV; G. HirzebKochs Erben
für ein Hochkamin Rotbuchstr.-Nürenbergstr., Zürich I V;
Josef Keller, Baumeister, für vier Wohnhäuser Markus-
straße 19, Schindlerstr. 2 und 4, Kornhausstr. 2, Zürich I V;
Josef Winkler, Baumeister, für ein Doppelwohnhaus
Lehenstraße 31, Zürich I V; Cristosari K, Steffen, Archi-
tekten, für ein Einfamilienhaus Freudenbergstraße 130,
Zürich V; Kanton Zürich für einen Umbau Zürichberg-
straße 8, Zürich V.

Die projektierte „Gartenstadt" am Gurten in Bern
soll ein äußerer Stadtteil Berns werden, nicht etwa zu
sehr den Dorfcharakter annehmen. Vorgesehen sind be-

reits: Kirche, Schulhaus, Hotel, Stadtplatz usw. mit den
Kaufläden der für die Bevölkerung unentbehrlichen Be-
darfsartikel.

Bauwesen im Kanton Bern. (rà. Korr.) Das
der Stadt Bern gehörende Asyl Neuhaus beiMün-
singen soll durch einen Anbau an der Südfassade ver-
größert werden, wofür der Berner Stadtrat letzter Tage
einen vorläufigen Kredit von Fr. 8000 bewilligt hat.

Beträchtliche bauliche Veränderungen will die Ein-
wohnergemeinde Thun an ihren Schweineschlacht-
lokalen auf der Südseite des Rathauses vornehmen.
Sie sollen aus Zweckmäßigkeits- und sanitarischen Gründen
umgebaut und durch einen Anbau vergrößert werden.
Auf der nämlichen Südseite des Rathauses wird sodann
auch ein fernerer Neubau erstellt, in welchem die Krittlern
untergebracht werden soll.

Gruppenwasserversorgung. Herr Brunschwyler,
Unternehmer in Bern, hat ein Projekt für eine Gruppen-
Wasserversorgung für die Ortschaften Schlipfen, Wie-
rezwil, Rapperswil, Vogelsang, Bietwil, Zim-
lisberg, Frauchwil, Hard, Seewil, Dieterswil,
Wengi, Waltwil, Ruppoldsried, Messen-Eich-
holz, ausgearbeitet, das er nun den Gemeinden unter-
breitet. Die Quelle entspringt im Kaltberg, südlich von
Bundkofen und westlich von Schöpfen; sie ist konstant,
variiert Z nicht und liefert ein Wasserquantum von zirka
900 Minutenlitern. Die Qualität des Wassers sei eine
vorzügliche, wie die Analysen von Dr. Schaffer und
Dr. I. Thomann in Bern übereinstimmend ergeben haben.
Die Kosten der Gesamtanlage sind im Projektentwurs
auf Fr. 450,000 veranschlagt. Zur Finanzierung wird
vorgeschlagen, eine Genossenschaft zu bilden, die das
Wasser abgibt und vermietet, und die Amortisierung er-
möglicht. Die Frage wird nun an die Gemeinden her-

antreten, ob sie den Gedanken der Wasserversorgung
aufnehmen wollen oder nicht.

Erweiterung der Gas- und Wasserleitungsnetze in
Solothurn. Infolge der neu entstandeneu Quartiere
auf Hubelmatt, Schöngrün- und Bürenstraße und Sand-
matt ist eine Rohrnetz er Weiterung für Gas- und
Wasserleitung notwendig geworden. Die bezüglichen
vier Projekte des Gas- und Wasserwerkes wurden ge-
nehmigt und der hiezu nötige Aufwand von total
Fr. 9350 zu Lasten der Werkanlagen kreditiert.

Pumpwerk Wangen (Solothurn). Die Bürgerge-
meinde hat einstimmig beschlossen, ein Pumpwerk zu er-
stellen. Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf 12,500 Fr.
Das Werk soll in die alte Griengrube in Kleinwangen
zu stehen kommen. Der 18pferdige Motor soll durch
die Pumpe 400 Minutenliter ins Leitungsnetz treiben.

Bauliches aus dem Baselbiet. (rclw.-Korr.) Eine

rege Bautätigkeit hält seit einigen Jahren in Pratteln
ungeschwächt an. Beim Bahnhof, der vor wenigen Jahr-
zehnten noch fast einsam im freien Felde stand, hat sich

allmählich eine schmucke lebhaftesFabrikvorstadVentwickelt,
in der beständig neue Häuser gebaut werden. Gegen-

wärtig ist auch der große neue Güterschuppen in Angriff
genommen worden.

Auf der „Leyern" zu Gelterkind en ist dieses Jahr
endlich mit dem Bau der neuen basellandschaftlichen An-
stalt für schwachsinnige Kinder begonnen worden. Der
Bau ist Herrn Architekt F. Bohny in Sissach zugeschlagen
worden.

Mit einer neuen stattlichen Turnhalle wird das hübsche

Dorf Niederschönthal beglückt. Das Gebäude wird
auch einen Wohnung-aufbau für den Schulhausabwart
bekommen.

Wasserversorgung Teufen (Appenzella.RH.) (Korr.)
Mit übergroßer Mehrheit hat die Bürgerschaft von Teufen
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in geheimer 3lbftimmung bet gemeinberätlichen Vorlage
betr. ©rroeiterung ber fjpbrantenanlage nach Eiteberteufen
mit ber 3lntage eines PumproerteS in ber Siegenfcfjaft
©ommerbütte, ©rfteEung eines groeiten IReferooirS mit
600 m® $nt)alt auf bem ©cblipf unb einiger roeiterer
©rgängungen am Vobrnetg gugeftimmt. '

ERit ber Ausführung biefeS nom Ingenieurbüro
dürfte in er in ©t. ©allen ausgearbeiteten projettes roirb
bie SBafferoerforgung teufen in einer 3lrt unb SBeife
ausgebaut, baß man für eine fernere fjufunft feine ©orge
mehr haben muff. 2)aS Eiieberroaffer ber neu gugulei»
tenben Ouellennn ber ©ommerbütte unb in ©dpoantlen
beträgt 150 ERinutenliter. ®er jfaffungSraum beS Ve=

ferooirS beim Pumpenhaus mürbe gu 150 rir angenommen.
SaS fRobrnetg für Etieberteufen beträgt famt allen 3tt>eig=
leitungen unb Elbgroeigungen für fppbranten unb Seer»

läufe 4513 m, mooou 784 m für Etormalbruct bis jef)n
Ettmofpbären. @S follen 16 .Çpbranten angefcfjloffcn
unb 16 Schieber in bie Seitung eingebaut rcetben. Sie
ungünftige Sage beS beftelfenben EteferooirS am äufferften,
ßftlichen ©nbe beS EtobrnetgeS bebingt bie 3lnlage eine!
groeiten fReferooirS im SBeften beS SorfeS beim ©djlipf,
baS, mit bem alten tommunigierenb, fut) mit biefem ge»

meinfam in ber SBafferlieferung beteiligt. Veredlungen
haben ergeben, baff man für biefeS groeite fReferooir einen

Inhalt non 600 m® oorfefjen muß. ®aS neue Veferooir
ift nicfjt nur für bie Verforgung ber ffpbranten oon
Etieberteufen unumgänglich notmenbig, fonbern eS bilbet
auch für baS alte Etetg eine fefjr roiEtommene ©rroeiterung
beS EBafferoorrateS für große VranbfäEe, mie audi) eine
Eteferoe bei VetriebSftörungen im Etetge felbfi. ERit einigen
meiteren, gur SluSfüßrung oorgefd)Iagenen Etobrfträngen
nad) bem KrantenßauS unb nach Vkßrben foroie ber
3luSbef)nung ber ffpbrantenanlage nach bem Sobel bis
©teinegg erreicht bie gange VoranfchlagSfumme ben Ve=

trag con runb ffr. 265,000. Satin finb freilief) aud)
bie Soften für GueEenantauf unb bereits ausgeführte
GueEfaffungen, Infauf oon Siegenfcßaften unb Surd)»
leitungSred)te inbegriffen. A.

SBûfferoerforgung Reiben. Sie ©emeinbebebörbe
con Reiben läßt gegenmärtig im Salteffel ber Vißau
©onbierungen nad) EBaffer cornebmen. Db bafelbft ein
Pumproert errichtet merben foil, roirb com ©rgebniS
biefer Unterfucfjungen abbangen.

SBaffemrforgungSbauten ber ©emeinDe ©trouben»
geE (©t. ©allen). VeljufS Verforgung beS hintern Etofen»
bergS (©ifenbatmergebiet) mit SBäffer rourbe mit bent
©tabtrat ©t. ©allen) in llnterbanblung getreten betr. Pacht
ber ftäbtifdjen Seitung im ©ebooren. gerner rourbe mit
ben ftäbtifc|en Organen roeiter oerfeljrt betr. SBafferoer»
forgung beS f)od)bructgebieteS auf |>offtetten ufro. burd)
bie ©tabt. fgm roeitern rourben mit ber ©tabt llnter=
banblungen angebahnt betr. Veroilligung eines groeiten
AnfcßluffeS an bie ftäbtifdje EBafferoerforgung, unb groar
beim „©tabl". Ilm bie EBafferoerbältniffe im oberrt Seil
oon Vruggen (fpegieE EBeibftraße) gu cerbeffern, rourbe
befdjloffen, eine neue 3lnfd)lnßleitung an bie Hauptleitung
in ber gürftenlanbftraße gu erftellen unb burd) bie fpaggen»
ftraße bis gur EBeibftraße gu führen.

Sic VSafferoerforgungSfrctge int ffrembenfurort
2imben (@t. ©allen) roar ©egenftanb einer Verfamm»
]ung, bie' girta 40 SRann im ©aftbof gunt „Elößli" oer»
einigte. S>te Sagung rourbe eröffnet unb geleitet oon
©emeinbammann ©ntür, ber aud) einleitenb über bie
Stage referierte. Stuf Eintrag beS anroefenben fferrn
Sanbammann ®r. STiäc^ler rourbe befdbloffen, eine fünf»
gliebrige Kommiffion mit ben gur ©infübrung einer rieb»
tigen iBafferoerforgung nötigen Verarbeiten gu betrauen.
®ie foil gu biefem ßroetfe audb gur ffugiebung eines ©acb=

cerftänbigen ermächtigt roerben. Qu biefe ftommiffion
rourbe neben ben gum ißräfibenten ernannten fperrn ©e=
meinbammann ©mür u. a. auch Çerr ©tabtrat ®r. 31.

©mür oon VapperSroil geroäblt. ©o ift nun hoffentlich
bie für biefe Verggemeinbe fo hochwichtige Slngelegenbeit,
bte nicht nur im Qntereffe beS SrcnibenoerfebrS, fonbern
auch in gefunbbeitlidjer unb feuerpoligeitid)er ^infid)t
eine bringlidje Söfung er£)eifdE)t, in bie richtigen SBege
geleitet.

Sabnprojctt 23ud)ü — ©rabs — ©amS. Ingenieur
©<hmib in V2eefen ift mit ber 3Iu§arbeitung biefeS ißro=
fetleS beauftragt roorben. 3luS ©rabs roirb getrieben,
baf man bort ba§ Vorgeben begrübe, aber glaube, baff
eine Vabn nur bann ber ©egenb ooE unb gang entfpreche,
roenn bamit ber burdbgebenbe ©üteroerfebr ohne Um=
Iabung oerbunben roerben tonnte.

33auti<he§ auS 3tltftättcn (Vbeintal). (Korr.) S)er
Vau ber elettrifcben Vabn 3lltftätten--@aiS ift nunmehr
foroeii fortgefcE>ritten, ba| in ben näd)ften Sagen mit ben
Probefahrten begonnen roerben tann. ®aS SBagenma»
terial ift gum Seil angelangt unb präfentiert ft<h baSfelbe
äuferft oorteilbaft.

3ln ©teile beS cor balb groei fahren abgebrannten
fReftaurant ffreibof erbebt fid) nun ein ftotger fïleubau,
ber burdh feine impofante ©iö|e ein roirtungSooEeS Vilb
bietet, ffn gleicher SBeife gur Verfdhönerung beitragenb
ift bie Verbreiterung ber bortigen ©träfe unb Verlegung
beS SrottoirS; nur roäre eS roünfcbenSroert, roenn auch
bei ber eoangelifchen Kirche unb ber Vant bie gleiche
glucht eingebalten roürbe. 3ln ber Vtarftgaffe ift bem
Saufe ber ein alteS ©tüct Vauroert gum Dpfer ge>

faEen. @S ift bie§ baS letjte ©tuet, ba§ noih an ben
früheren lanbroirtfchaftlichen Vetrieb in ber ERarttgaffe
erinnert bat, unb ift beffen Verfchroinben geroif oon nie»
manben bebauert roorben. 3ln beffen ©teile foE ein -Reu»

bau mit großen Sabenlotalitäten für bie garrna ^rang»
matr & ©eifer, SJiöbelfabrit, erfietlt roerben. Sie EJiarft»
gaffe mit ihren Vogen unb giebeligen Käufern roirtt auf
jeben gremben angenehm, nur roäre gu roünfdhen, baf
IRenooationen oon ©ebäuben mehr bem ©efamtbilbe an»
gepaßt mürben, roa§ ben ffteig beS heimeligen nodh
roefentlich erhöben bürfte.

Sie erft fürglich oon ber girma Qalob Vobner in
Vebftein erfteEte große gabrit für 3lutomatenftidterei er»

hält fc£)on eine Vergrößerung; eS roirb in nadjfter $eit
mit bem ©rfteEen eines roeitern Flügels begonnen.

©egenroärtig roirb an einem neuen ©traßenguge ge»

arbeitet, ber bie 9torfdjad)erftraße mit ber Vabnbofftraße
oerbinben foE. Saburd) roirb eine SRenge Vaulanb er»

fcßloffen unb bürfte in Anbetracht ber prächtigen Sage
balb eine rege Vautätigleit einfelgen.

^m richtigen ERoment rourbe Altftätten ein große
SBobltat gu Seil. Sie anbaltenbe Srödne brachte auch
unS Unannebmlichteiten mit ber SBafferoerforgung unb
hätte eS teine aEgu große Qeit meßr gebraudjt, baß man
eine arge Kalamität hätte erleben [tonnen. Vor einigen
Sagen tonnte ein Putnproerf in Vetrieb gefetgt roerben-,
roelcbeS uns nun plöhlid) über jeben ERangel binroegge»
bolfen bat. »-

©tationèbauten Siegclörücte. Von ber ©eneral»
birettion bér VunbeSbabnen ift bie ptanoorlage für bie
©tationSumbauten in Qiegelbrücfe an baS febroeigerifebe
©ifenbabnbepartement unb an bie KantonSregierungen
oon ©t. ©allen unb ©laruS erfolgt. ®a§ Projett, beffen
Koften gu f^r. 650,000 oeranfdhlagt finb, beruht auf ben

Vefcblüffen beS VerroaltungSrateS ber VunbeSbabnen.
©S ficht brei überbaute Perrons oor, ber erfte für bie

©ütergüge, ber groeite für bie abroärtSgebenben unb ber
britte für bie aufroärtSgebenben Perfonengüge.
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in geheimer Abstimmung der gemeinderätlichen Vorlage
betr. Erweiterung der Hydrantenanlage nach Niederteufen
mit der Anlage eines Pumpwerkes in der Liegenschaft
Sommerhütte. Erstellung eines zweiten Reservoirs mit
690 M Inhalt auf dem Schlipf und einiger weiterer
Ergänzungen am Rohrnetz zugestimmt. '

Mit der Ausführung dieses vom Ingenieurbüro
Kür st ein er in St. Gallen ausgearbeiteten Projektes wird
die Wasserversorgung Teufen in einer Art und Weise
ausgebaut, daß man für eine fernere Zukunft keine Sorge
mehr haben muß. Das Niederwasser der neu zuzulei-
tenden Quellen in der Sommerhütte und in Schwantlen
beträgt 150 Minutenliter. Der Fassungsraum des Re-
servoirs beim Pumpenhaus wurde zu 150 angenommen.
Das Rohrnetz für Niederteufen beträgt samt allen Zweig-
leitungen und Abzweigungen für Hydranten und Leer-
läufe 4513 in, wovon 784 m für Normaldruck bis zehn
Atmosphären. Es sollen 16 Hydranten angeschlossen
und 16 Schieber in die Leitung eingebaut werden. Die
ungünstige Lage des bestehenden Reservoirs am äußersten,
östlichen Ende des Rohrnetzes bedingt die Anlage eines
zweiten Reservoirs im Westen des Dorfes beim Schlipf,
das, mit dem alten kommunizierend, sich mit diesem ge-
meinsam in der Wasserlieferung beteiligt. Berechnungen
haben ergeben, daß man für dieses zweite Reservoir einen

Inhalt von 600 M vorsehen muß. Das neue Reservoir
ist nicht nur für die Versorgung der Hydranten von
Niederteufen unumgänglich notwendig, sondern es bildet
auch für das alte Netz eine sehr willkommene Erweiterung
des Wasservorrates für große Brandfälle, wie auch eine
Reserve bei Betriebsstörungen im Netze selbst. Mit einigen
weiteren, zur Ausführung vorgeschlagenen Rohrsträngen
nach dem Krankenhaus und nach Wehrden sowie der
Ausdehnung der Hydrantenanlage nach dem Tobel bis
Steinegg erreicht die ganze Voranschlagssumme den Be-
trag von rund Fr. 265,000. Darin sind freilich auch
die Kosten für Quellenankauf und bereits ausgeführte
Quellfassungen, Ankauf von Liegenschaften und Durch-
leitungsrechte inbegriffen. W

Wasserversorgung Heiden. Die Gemeindebehörde
von Heiden läßt gegenwärtig im Talkessel der Bißau
Sondierungen nach Wasser vornehmen. Ob daselbst ein
Pumpwerk errichtet werden soll, wird vom Ergebnis
dieser Untersuchungen abhängen.

Wasserversorgungsbauten der Gemeinde Sträuben-
zell (St. Gallen). Behufs Versorgung des hintern Rosen-
bergs (Eisenbahnergebiet) mit Wasser wurde mit dem
Stadtrat St. Gallen) in Unterhandlung getreten betr. Pacht
der städtischen Leitung im Schooren. Ferner wurde mit
den städtischen Organen weiter verkehrt betr. Wasserver-
sorgung des Hochdruckgebietes auf Hofstetten usw. durch
die Stadt. Im weitern wurden mit der Stadt Unter-
Handlungen angebahnt betr. Bewilligung eines zweiten
Anschlusses an die städtische Wasserversorgung, und zwar
beim „Stahl". Um die Wasseroerhältnisse im obern Teil
von Bruggen (speziell Weidstraße) zu verbessern, wurde
beschlossen, eine neue Anschlußleitung an die Hauptleitung
in der Fürstenlandstraße zu erstellen und durch die Haggen-
straße bis zur Weidstraße zu führen.

Die Wasserversorgungsfroge im Fremdenkmort
Amben (St. Gallen) war Gegenstand einer Versamm-
Mg, die zirka 40 Mann im Gasthof zum „Rößli" ver-
einigte. Die Tagung wurde eröffnet und geleitet von
Gemeindammann Gmür, der auch einleitend über die
Frage referierte. Auf Antrag des anwesenden Herrn
Landammann Dr. Mächler wurde beschlossen, eine fünf-
gliedrige Kommission mit den zur Einführung einer rich-
tigen Wasserversorgung nötigen Vorarbeiten zu betrauen.
Sie soll zu diesem Zwecke auch zur Zuziehung eines Sach-

verständigen ermächtigt werden. In diese Kommission
wurde neben den zum Präsidenten ernannten Herrn Ge-
meindammann Gmür u. a. auch Herr Stadtrat Dr. A.
Gmür von Rapperswil gewählt. So ist nun hoffentlich
die für diese Berggemeinde so hochwichtige Angelegenheit,
tue nicht nur im Interesse des Fremdenverkehrs, sondern
auch in gesundheitlicher und feuerpolizeilicher Hinsicht
eine dringliche Lösung erheischt, in die richtigen Wege
geleitet.

Bahnprojekt Buchs —Grabs —Gams. Ingenieur
Schmid in Wessen ist mit der Ausarbeitung dieses Pro-
jekies beauftragt worden. Aus Grabs wird geschrieben,
daß man dort das Vorgehen begrüße, aber glaube, daß
eine Bahn nur dann der Gegend voll und ganz entspreche,
wenn damit der durchgehende Güterverkehr ohne Um-
ladung verbunden werden könnte.

Bauliches aus Altstätten (Rheintal). (Korr.) Der
Bau der elektrischen Bahn Altstätten-Gais ist nunmehr
soweit fortgeschritten, daß in den nächsten Tagen mit den
Probefahrten begonnen werden kann. Das Wagenma-
terial ist zum Teil angelangt und präsentiert sich dasselbe
äußerst vorteilhaft.

An Stelle des vor bald zwei Jahren abgebrannten
Restaurant Freihof erhebt sich nun ein stolzer Neubau,
der durch seine imposante Gi öße ein wirkungsvolles Bild
bietet. In gleicher Weise zur Verschönerung beitragend
ist die Verbreiterung der dortigen Straße und Verlegung
des Trottoirs; nur wäre es wünschenswert, wenn auch
bei der evangelischen Kirche und der Bank die gleiche
Flucht eingehalten würde. An der Marktgasse ist dem
Lause der Zeit ein altes Stück Bauwerk zum Opfer ge-
fallen. Es ist dies das letzte Stück, das noch an den
früheren landwirtschaftlichen Betrieb in der Marktgasse
erinnert hat, und ist dessen Verschwinden gewiß von nie-
wanden bedauert worden. An dessen Stelle soll ein Neu-
bau mit großen Ladenlokalitäten für die Firma Franz-
mair & Geißer, Möbelfabrik, erstellt werden. Die Markt-
gasse mit ihren Bögen und giebeligen Häusern wirkt auf
jeden Fremden angenehm, nur wäre zu wünschen, daß
Renovationen von Gebäuden mehr dem Gesamtbilde an-
gepaßt würden, was den Reiz des Heimeligen noch
wesentlich erhöhen dürfte.

Die erst kürzlich von der Firma Jakob Rohner in
Nebstein erstellte große Fabrik für Automatenstickerei er-
hält schon eine Vergrößerung; es wird in nächster Zeit
mit dem Erstellen eines weitern Flügels begonnen.

Gegenwärtig wird an einem neuen Straßenzuge ge-
arbeitet, der die Rorschacherstraße mit der Bahnhofstraße
verbinden soll. Dadurch wird eine Menge Bauland er-
schloffen und dürfte in Anbetracht der prächtigen Lage
bald eine rege Bautätigkeit einsetzen.

Im richtigen Moment wurde Altstätten ein große
Wohltat zu Teil. Die anhaltende Tröckne brachte auch
uns Unannehmlichkeiten mit der Wasserversorgung und
hätte es keine allzu große Zeit mehr gebraucht, daß man
eine arge Kalamität hätte erleben skönnen. Vor einigen
Tagen konnte ein Pumpwerk in Betrieb gesetzt werden,
welches uns nun plötzlich über jeden Mangel hinwegge-
holfen hat.

Stationsbauten Ziegelbriicke. Von der General-
direktion der Bundesbahnen ist die Planvorlage für die
Stationsumbauten in Ziegelbrücke an das schweizerische
Eisenbahndepartement und an die Kantonsregierungen
von St. Gallen und Glarus erfolgt. Das Projekt, dessen

Kosten zu Fr. 650,000 veranschlagt sind, beruht auf den

Beschlüssen des Verwaltungsrates der Bundesbahnen.
Es sieht drei überdachte Perrons vor, der erste für die

Güterzüge, der zweite für die abwärtsgehenden und der
dritte für die aufwärtsgehenden Personenzüge.
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®cr weite «Spital öer Staöt IBwöen (Stargau), ein
fßracljtsbau, ift halb fertig. ®a§ ©ebäube präfentiert
ftd) in feinem Stendern fe|r gut unb wenn bas innere
bementfprectjenb gemalt mirb, fo bürfte fid) biefer Spitat
neben anberen root)! fefjen laffen. bereits finb aud) bie

©artenanlagen in Strbeit genommen morben, foroie ba§
3lbfonberung§f)au§. ®ie Stabt S3aben i)at bamit auf
jojialem ©ebiet eine forage gelöft, bie bem Qnbuftrie=
unb ^8äberftäbtc£)en alle @f)re madft.

Heber Die 3)rucfüetöefferuwß bev .fnjbrnnten In
Srugg (Stargau) mirb berichtet: §err3:ifd)l)aufer,Srunnen=
meifter, b>at eine ißrobe norgenommen über bie ®rucb
oerbefferung ber fppbranten burd) bie neue ^»od)brud=
roafferteitung über bie Stare. @S t)at fid) ergeben, baj)
je nad) Drt unb Stn^at)! ber gleichzeitig in punition be=

ftnblidjen Strahlrohre burd) bie ©uifdjaltuwg ber neuen
©peifeleitung ber ®ruc£ um 0,3—2,2 Sttmofptjären ge--

fliegen, fomit bie Seiftungsfâtjigîeit ber ^pbrantenantage
roefentlid) gefteigert morben ift. S3ei ber ©inmünbung
ber Frölich' in bie Starauerftrafje finb bie ®rucÎDerl)ctlt='
niffe nod) nicht ganj öorfd)rift§gemäj3, roelfialb auf 33or=

fcijlag be§ SrunnenmeifterS befd)Ioffen mirb, bie 100 mm=
Seitung in ber gröltdifirajje bureb eine 150 nnmSeitung
auSjuroe^fetn. ®ie alten Stöbren bönnen für ba§ ®a§*
mert S3ermenbung finben.

HiteiterbewcgNNgeH.
®le Söftffen geftredt. ®ie „Söintertburer Strbeiter=

Leitung" metbet, ba[3 bie organtfierten Strbeiter be§ 2ßin=
tertburer ©d>reinergeroerbe§ ben Kampf als au§=

ficl)tslo§ aufgegeben bitten unb rcieber an bie Strbeit
prüdfebrten.

Pmêkittes.
®ic große (Seilerei In $laad) (Sütid)) ht ooÏÏftan=

big niedergebrannt. £>err Stuguft ©d)mib, meteber ats
Stacbfolger oon §errn getjr, ©eiler, ben ©efcbäftSbetrieb
biefeS ffrübjabr übernommen ßatte, erleibet als junger
Stnfänger fcßroereit ©cbaben, betm oom SJtobiliar fonnte
fojufagen nichts gerettet merben. 23or einigen Sffiodjen

maren noch beffen ©Itern mit allem ^sauSrat in bie neu
eingerichtete 3Bot)nung übergefiebett, unb beute ift alles
mit einem Silage oerniebtet. ®ie 23erfid)erung ift letter
®age neu aufgenommen unb eingereicht morben. Db bie=

felbe nun fofort in Kraft tritt, mirb ftch Seigen. lieber
bie Skanburfadje ift man nicht im Klaren.

Kommunale IBodcnpolttlt 0" ber legten ©tßung
be§ S3 er n er ©tabtrateS gelangte eine oon Stebafteur
®r. S3 übler eingebrachte SJtotion jur 93ef)anblung, burd)
roetebe ber ©emeinberat eingelaben mirb, ju prüfen unb
Bericht ju erftatten, ob jur Itnterftüßung ber in Sera»

tung ftebenben 2Bot)nungSfürforge nicht aud) eine fommm
ttale S3obenpolitif eitguleiten fei, in bem ©inne, bafj bureb
Sanbermerbungen großem Stils für bie ©ntmidlung ber
Stabt S3ern ju einem S3erfet)r3:, @eroerbe= unb fjübu=
ftriejentrum bie notmenbigen S3augrünbe, SRartb, Surrt',
©port= unb Spielpläne, fomie Stnlagen unb ^ßromenaben
gefiebert unb bie jftnanjmittel bafür foroeit als möglich
burd) Sanboerfäufe befebafft ober mieber eingebracht mür=
ben. SlamenS beS ©emeinberateS gab ginanjbireltor SOlüller
bie ©rftärung ab, bafj biefer ben erften ®eil ber SJtoiion
annehme, bagegen ben ©d)luf) berfelben, melcber bie 33e=>

ict)affung ber gmanjmittel betrifft, ju ftreieben beantrage.
Slad) gematteter ®i§!uffion mürbe mit großem SJÎebr
bie SJlotion unoeränbert im ©inne beS SJlotionärS ange=
nommen.

Sei an Praxi* — Tür die Praxi*.
fragti.

674. SBieoiel PS muß ein ©leîtromotor haben, um eine

Kühlanlage non 50 ober 100 m' ^Rauminhalt )tt betreiben? ®ef(.
Offerten unter ©biffre E 674 an bie ©jpeb.

675. Söeldje SSauunternehmung übernimmt ju ïulanten
Sebingungen ben S8au einer größeren SSolîSftemœarte mit Qtneb
familienhau§ in grbfkrer ©cijroeijerftabt ®efl. Offerten an

Ingenieur 91. ©teinbrüdjel, ffürtcl) IV.
676. SBeldjer Ingenieur ober ®eometer befaßt fid) mit ber

Anfertigung non ©ingaben (Offerten) unb Verträge jur lieber:
nähme non ®a§: unb SSaffernerforgungen gegen jebeämalige @nt:

fchäbtgung? f^ragenber ift ein Snftaüateur. Offerten geft. unter
©ijiffre N 676 an bie ©jpeb.

677. SBer liefert rote ober graue ©anerner ©djleiffteine
unb 4U ineldiem i{Jrei§ an SCBiebernertdufer

678. SBer fabriziert ober liefert SRafdjinen jum iReintgen
oon SJarteltböben, melihe hauptfächlich ben ®ebraud) non ©tahb
fpanen eiferen?

679. SSler liefert ®ad)fchinbeln ju 38C«5ic8cln Offerten
mit ißteilangabe per 1000 ©tuet an ©. ©chenler, ©djreinerei,
©refsenbad) (Kt. ©olothurn).

680. SBer fönnte fofort gegen Kaffa liefern: ®anj bütre
engl. Sangriemen ca. 270 m^, 8—9 cm hreü unb 25 mm ftart
unb ca. 250 m° nid)t über 15 cm breit unb 25 mm ftart, franlo
Station tRagaj? ®ejeidjnete SRufter in I. unb II. Qualität mit
Offerte birett an @ebr. Stäber, Slagaj.

681. SBer übernimmt ©djreinerarbeiten biHigft Offerten
an SR. SRaC'hi & ©ie., §ergi§rotl bei SBiHtêau.

682. SBer erftellt ©iSîeûer mit Kühlanlagen für SRepgereien?
Offerten an S8. hämmerle, S3augefct)äft in 9lu, SRbeintal.

683. SBer hätte einige gut erhaltene ffenfier im ungefähren
SRahftabe 90x155 cm, fomie sroei treppen oon ca. 4 m Sänge

billig abzugeben? Offerten an fjrib ©tuber, S38betimad)er, Kird):
berg (93ern).

684. SBer erfteüt ©teinboIjbBben ®efl. Offerten unter

©biffre B 689 an bie ©jpcb.
685. SBer liefert 5 mei 9tiemenfd)eiben, neu ober gebraucht,

au§ ®olä beoorjugt, mit 50 mm SSobrung unb je eine al§ 93oll=

unb Seerfdjeibe su gebrauchen, mit SHiemertlranj, etroa§ getoBIM
unb 20 cm breit, fomie ein SRiemen au§ Seber, 15 —18 cm breit
unb ca. 10 m lang. Offerten fofort an bie ©djmeis. 3cment=
inbuftrie in SRenbrifio.

686. SBer hätte fofort für bie SSeleuçbtung einer ffabti!
unb für ca. 20—30 Sampen eine gebrauchte, jebod) gut erhaltene
©pnamo famt QubebBr, alles tomplett, biDüg absugeben? Offerten
rooHe man fofort richten unter ©biffre M 686 an bie @£peb.

687. SBo Jönnte man tteine îafeln mit 3nfd)tift auf
©rabtreuse bestehen?

688. SBer hätte smei gebrauchte fRiemeufdjeiben oon 1300

big 1350 mm ®urd)meffer, 200—220 mm breit, mit 90 mm

SSobtung billig absugeben Offerten an @. Keller, ©ägerei, ®aliau.

689. SBer hätte eilte brauchbare SJaubolsfräfe — S3latt=

burdjmeffer 60—70 cm — su oerfaufen? Offerten unter ©biffre
A 689 an bie @peb.'

690. SBer liefert ©ifenrouleauj für ©djaufenfter mit gebem,

gegen SSarsablung? Offerten unter ©biffre 690 an bie ©çpeb.

691. SBer liefert einen Aluminium: ober ©mailfeffel 0011

ca. 70 1 Snbalt, ber eine Neuerung oon 100—150" au§$ubalten
hätte, §bbc ca. 60 cm, unterer ®urd)meffer ca. 35 unb oberer

®urd)meffer ca. 60 cm. Offelten an §rd). S3öbme=@terchi, Siebe:

felb:93ern.
692. SBer hätte einen Differentialglafdjensug oon etwa

400 kg Dragtraft unb 5 m gubbBbe su oertaufen, ober eine älnp

tiefe £>ebeoorrt<htung? Offerten unter ©biffre B 692 an bie

@£peb.
693. SBeldjeä ift bie biUigfte unb smeefmäbigfie Kraftanlage

für eine ©ägerei, rcetche 20—25 HP benötigt?
694. SBer hätte einen smeiteiligen ©Renter, 85 mm 93ob=

rung, neu ober gebraucht, für ©ägegaog, ca. 30 m StoUbabngeleté
mit 50—60 cm ©purmeite, s®ei ©tüct ©tablmeHen,

genau gerabe unb biet, 2,55 m lang, 32—35 mm Durdpneffet,
absugeben Offerten mit ^Preisangabe an @. SRals, med), ©cb'«':
netei, Slubbaumer. b. Slaben (Aargau).

695. SBer liefert reine, »erfchlagene Kaitfteine für @ife«'

öiefeeteien'? ©tfl. Offerten an ©c^inbler & ©o., 3Jîafc^inenfabru/
Susern.

696. SBer li-fert Ia. ipuhfäben unb ipup'üchli unb ju

meldjem ißreig? Offerten unter ©biffre R 696 an bie @£peb.

697. SBer hätte ein noch gut er-halteneê §ebegefd)irr (füt

3tmmermann) mit 55—65 mm ©t^raubenbtde btQig abzugeben

ober raer erftellt neue foldje? Offerten mit ^Preisangabe an S«''

Sernegger, Bimmermann, Qeuas (®raubimben).
_

698. SBer liefert prattifdje, folibe Klappbänte unb

3t6 M«str. schwetz. Ha«ôîs.<Zeit»»g („M6sterotutt°) Nr. 22

Der neue Spital der Stadt Baden (Aargau), ein
Prachtsbau, ist bald fertig. Das Gebäude präsentiert
sich in seinem Aeußern sehr gut und wenn das Innere
dementsprechend gemacht wird, so dürfte sich dieser Spital
neben anderen wohl sehen lassen. Bereits sind auch die

Gartenanlagen in Arbeit genommen worden, sowie das
Absonderungshaus. Die Stadt Baden hat damit auf
sozialem Gebiet eine Frage gelöst, die dem Industrie-
und Bäderstädtchen alle Ehre macht.

Ueber die Druckoervesserung der Hydranten in
Vrugg (Aargau) wird berichtet! Herr Tischhauser, Brunnen-
meister, hat eine Probe vorgenommen über die Druck-
Verbesserung der Hydranten durch die neue Hochdruck-
Wasserleitung über die Aare. Es hat sich ergeben, daß
je nach Ort und Anzahl der gleichzeitig in Funktion be-

findlichen Strahlrohre durch die Einschaltung der neuen
Speiseleitung der Druck um 0,3—2,2 Atmosphären ge-
stiegen, somit die Leistungsfähigkeit der Hydrantenanlage
wesentlich gesteigert worden ist. Bei der Einmündung
der Frölich- in die Aarauerstraße sind die Druckverhält-
niste noch nicht ganz vorschriftsgemäß, weshalb auf Vor-
schlag des Brunnenmeisters beschlossen wird, die 100 mm-
Leitung in der Frölichstraße durch eine 150 mm-Leiwng
auszuwechseln. Die alten Röhren können für das Gas-
werk Verwendung finden.

MbêilêlbêWWMIi.
Die Waffen gestreckt. Die „Winterthurer Arbeiter-

zeitung" meldet, daß die organisierten Arbeiter des Win-
terthurer Schreinergewerbes den Kampf als aus-
sichtslos aufgegeben hätten und wieder an die Arbeit
zurückkehrten.

Die große Seilerei in Flaach (Zürich) ist vollstän-
dig niedergebrannt. Herr August Schmid, welcher als
Nachfolger von Herrn Fehr, Seiler, den Geschäftsbetrieb
dieses Frühjahr übernommen hatte, erleidet als junger
Anfänger schweren Schaden, denn vom Mobiliar konnte

sozusagen nichts gerettet werden. Vor einigen Wochen
waren noch dessen Eltern mit allem Hausrat in die neu
eingerichtete Wohnung übergesiedelt, und heute ist alles
mit einem Schlage vernichtet. Die Versicherung ist letzter
Tage neu aufgenommen und eingereicht worden. Ob die-

selbe nun sofort in Kraft tritt, wird sich zeigen. Ueber
die Brandursache ist man nicht im Klaren.

Kommunale Bodenpolitik. In der letzten Sitzung
des Berner Stadtrates gelangte eine von Redakteur
Dr. Bühler eingebrachte Motion zur Behandlung, durch
welche der Gemeinderat eingeladen wird, zu prüfen und
Bericht zu erstatten, ob zur Unterstützung der in Bera-
tung stehenden Wohnungsfürsorge nicht auch eine kommu-
nale Bodenpolitik einzuleiten sei, in dem Sinne, daß durch
Landerwerbungen größern Stils für die Entwicklung der
Stadt Bern zu einem Verkehrs-, Gewerbe- und Indu-
striezentrum die notwendigen Baugründe, Markt-, Turn-,
Sport- und Spielplätze, sowie Anlagen und Promenaden
gesichert und die Finanzmittel dafür soweit als möglich
durch Landverkäuse beschafft oder wieder eingebracht wür-
den. Namens des Gemeinderates gab Finanzdirektor Müller
die Erklärung ab, daß dieser den ersten Teil der Motion
annehme, dagegen den Schluß derselben, welcher die Be-
schaffung der Finanzmittel betrifft, zu streichen beantrage.
Nach gewalkter Diskussion wurde mit großem Mehr
die Motion unverändert im Sinne des Motionärs ange-
nommen.

Wß âêk pkUtt — M SieIffkä.
Mge«.

674. Wieviel?8 muß ein Elektromotor haben, um eine

Kühlanlage von 50 oder 100 w" Rauminhalt zu betreiben? Gefl.
Offerten unter Chiffre lZ 674 an die Exped.

673. Welche Bauunternehmung übernimmt zu kulanten
Bedingungen den Bau einer größeren Volkssternwarte mit Zwei-
familienhaus in größerer Schweizerstadt? Gefl. Offerten an

Ingenieur A. Steinbrüche!, Zürich IV.
676. Welcher Ingenieur ober Geometer befaßt sich mit der

Anfertigung von Eingaben (Offerten) und Verträge zur Ueber-
nähme von Gas- und Wasserversorgungen gegen jedesmalige Ent-
schädigung? Fragender ist ein Installateur. Offerten gefl. unter
Chiffre 676 an die Exprd.

677. Wer liefert rote oder graue Saverner Schleifsteine
und zu welchem Preis an Wiederverkäufer?

678. Wer fabriziert oder liefert Maschinen zum Neinigln
von Parkettböden, welche hauptsächlich den Gebrauch von Stahl-
spänen ersetzen?

6?9. Wer liefert Dachschindeln zu Zungenziegeln? Offerten
mit Preisangabe per 1060 Stück an S. Schenker, Schreinerei,
Gretzenbach (Kl. Solothurn).

686. Wer könnte sofort gegen Kassa liefern: Ganz dürre
engl. Langriemen ca. 276 w", 8—9 ow breit und 26 ww stark
und ca. 256 m° nicht über 15 om breit und 25 mm stark, franko
Station Ragaz? Gezeichnete Muster in I. und II. Qualität mit
Offerte direkt an Gebr. Ràber, Nagaz.

68 t. Wer übernimmt Schreinerarbeiten billigst? Offerten
an M. Macchi à Cie., Hergiswil bei Willisau.

68A. Wer erstellt Eiskeller mit Kühlanlagen für Metzgereien?
Offerten an V. Hämmerle, Baugeschäft in Au, Rheintal.

G8S. Wer hätte einige gut erhaltene Fenster im ungefähren
Maßstabe 96x155 om, sowie zwei Treppen von ca. 4 w Länge

billig abzugeben? Offerten an Fritz Studer, Bödenmacher, Kirch-
berg (Bern).

684. Wer erstellt Steinholzböden? Gefl. Offerten unter

Chiffre L 689 an die Exped.
683. Wer liefert zwei Riemenscheiben, neu oder gebraucht,

aus Holz bevorzugt, mit 50 row Bohrung und je eine als Voll-
und Leerscheibe zu gebrauchen, mit Riemenkranz, etwas gewölbt
und 26 om breit, sowie ein Riemen aus Leder, 15 —18 vor breit
und ca. 16 m lang. Offerten sofort an die Schweiz. Zement-
industrie in Mendristo.

686. Wer hätte sofort für die Beleuchtung einer Fabrik
und für ca. 26—36 Lampen eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Dynamo samt Zubehör, alles komplett, billig abzugeben? Offerten
wolle man sofort richten unter Chiffre N 686 an die Exped.

687. Wo könnte man kleine Tafeln mit Inschrift auf
Grabkreuze beziehen?

688. Wer hätte zwei gebrauchte Riemenscheiben von 1300

bis 1356 mm Durchmesser, 266—226 mm breit, mit 96 ww
Bohrung billig abzugeben? Offerten an E. Keller, Sägerei, Hallau.

689. Wer hätte eine brauchbare Bauholzfräse — Blatt-
durchmesser 66—70 ow — zu verkaufen? Offerten unter Chiffre

689 an die Exped.'
690. Wer liefert Eisenrouleaux für Schaufenster mit Federn,

gegen Barzahlung? Offerten unter Chiffre 696 an die Exped.

694. Wer liefert einen Aluminium- oder Emailkeffel von

ca. 76 I Inhalt, der eine Feuerung von 166—150" auszuhalten
bätte, Höhe ca. 66 ow, unterer Durchmesser ca. 35 und oberer

Durchmesser ca. 66 ow. Offerten an Hrch. Böhme-Sterchi, Liebe-

feld-Bern.
6NÄ. Wer hätte einen Differential-Flaschenzug von etwa

466 ÜA Tragkraft und 5 w Hubhöhe zu verkaufen, oder eine ahn-

liche Hebevorrichtung? Offerten unter Chiffre 0 692 an die

Exped.
6Slk. Welches ist die billigste und zweckmäßigste Kraftanlage

für eine Sägerei, welche 26—25 kl? benötigt?
694. Wer hätte einen zweiteiligen Exzenter, 85 ww Bob-

rung, neu oder gebraucht, für Sägcgang, ca. 36 w Rollbahngeleis
mit Zubehör, 56—66 ow Spurweite, zwei Stück Stahlwellen,
genau gerade und dick, 2,55 w lang, 32—35 ww Durchmesser,

abzugeben? Offerten mit Preisangabe an E. Malz, mech. Schrei-

nerci, Nußbaumsn b. Baden (Aargau).
693. Wer liefert reine, zerschlagene Kalksteine für Eisew

gießereien? G^fl. Offerten an Schindler & Co., Maschinenfabrik,
Luzern.

696. Wer li-fert la. Putzfäden und Putz^üchli und zu

welchem Preis? Offerten unter Chiffre F 696 an die Exped.

697. Wer hätte ein noch gut erhaltenes Hebegeschirr M
Zimmermann) mit 55—65 rom Schraubendicke billig abzugeben

oder wer erstellt neue solche? Offerten mit Preisangabe an Jak
Bernegger, Zimmermann, Jenaz (Graubünden).

698. Wer liefert praktische, solide Klappbänke und Tische,
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